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In der Bundesrepublik Deutschland gibt es keine Strafvollzugsanstalten, welche vollständig pri-
vatisiert sind. Modelle einer Teilprivatisierung finden sich nur insoweit, als dass teilweise Pri-
vate für Aufgaben wie Reinigung, Verpflegung, „psychologische Betreuung“, „Betrieb der Gefäng-
nis-Werkstätten“, „technische Wartung, Fuhrparkmanagement“, „medizinische Versorgung“ oder 
für Freizeitangebote zuständig sind. Die Aufgabe der Gewährleistung der Sicherheit sowie die 
Gesamtverantwortung verbleiben allerdings beim Staat (vergleiche zu alldem Borsdorff, in: Möl-
lers, Wörterbuch der Polizei, 3. Auflage 2018, Stichwort „Privatgefängnis“). 
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